
Köln (sya/red). Frauenfuß-
ball-Zweitligist SC Sand hat 
das Achtelfinale des DFB-
Pokals erreicht. Die Hanau-
erländerinnen mühten sich 
am Samstag zu einem 1:0-Ar-
beitssieg beim Regionalligis-
ten Fortuna Köln. Den ent-
scheidenden Treffer erzielte 
Kathleen McGovern in der 
81. Minute. „Es war ein ab-
soluter Pokalfight. Beide Sei-
ten haben sich abgenutzt. Ein 
richtiges Pokalspiel mit allem 
Drum und Dran – vom Wetter, 
von der Stimmung, vom Spiel-
verlauf“, fasste Sands Trai-
ner Alexander Fischinger die 
90 Minuten im Kölner Südsta-
dion zusammen.

Nach der schlechten Leis-
tung beim Saisonauftakt in 
Gütersloh (1:5) standen die 
Ortenauerinnen bereits unter 
Druck. Fischinger verzich-
tete in der Startelf auf Shai 
Perl, die unter der Woche mit 
der israelischen National-
mannschaft unterwegs war. 
Außerdem rückte Fabien-
ne Walaschewski dank guter 
Trainigsleistungen anstelle 
von Jana Braun ins Team.

Sand hatte von Beginn an 
mehr Ballbesitz, fand aber 
kaum eine Lücke in der kom-
pakten Defensive des Regi-

onalligisten, der sich weit 
zurückzog und erst ab der 
Mittellinie angriff. Die größte 
Chance im ersten Durchgang 
hatten dann aber doch die 
Rheinländerinnen, als Sands 
Torfrau Inga Schuldt toll pa-
rierte (22.).

Auch nach dem Wechsel 
ging das Geduldsspiel weiter. 
Die Gäste waren vor allem 
nach Eckbällen gefährlich, 
hatten vor dem erlösenden 
1:0 durch McGovern aber 
Glück bei zwei Großchancen 
der Fortuna. Auch nach dem 
Rückstand gab der Außensei-
ter alles, aber es blieb beim 
0:1. „Wir freuen uns sehr über 
den Sieg im Pokal. Er tut sehr 
gut. Das Spiel war eine gro-
ße Steigerung unserer Mann-
schaft, die ich aber auch als 
Reaktion auf das erste Liga-
spiel erwartet habe“, fasste 
Fischinger zusammen.

Fortuna Köln – SC Sand 0:1 (0:0)

Köln: de Haan, Hahn (89. Linden), Bo-
den, Weißhaar (84. Calicchio), Garszte-
cki, Kirsch, Meder, Schwing, Trapp (66. 
Adames), Gauger (89. Demir), Kreitz
Sand: Schuldt, Walaschewski (62. Perl), 
Griß, Bohnen, Reisch (76. Braun), Kuru 
(76. Bissey), Stulin, Evels, Klostermann 
(90.+1 Ivanova), König, McGovern
Schiedsrichterin: Diekmann (Bielefeld) – 
Zuschauer: 350
Tor: 0:1 McGovern (81.)

SC Sand zittert sich ins 
DFB-Pokal-Achtelfinale
Frauenfußball: 1:0 beim Regionalligisten Fortuna Köln

Torfrau Inga Schuldt hielt den Sander Sieg mit einigen Glanz-
paraden fest.  Foto: Stephan Hund

Fußball
 ■ DFB-Pokal, Frauen, 2. Runde

Fortuna Köln –SC Sand 0:1
ATS Buntentor – SGS Essen 1:6
Magdeburger FFC – MSV Duisburg 0:5
Borussia Bocholt – Carl Zeiss Jena 1:2
SV Weinberg – Eintracht Frankfurt 0:7
Henstedt-Ulzburg – Werder Bremen 0:3
FSV Gütersloh – VfL Wolfsburg 2:8
VfL Bochum – SV Meppen  0:1
Türkiyemspor Berlin – RB Leipzig 0:6
TSV Jahn Calden – Bayer Leverkusen 1:4
SV Elversberg – 1. FC Köln 0:8
SG 99 Andernach – SC Freiburg n.V. 2:3
Karlsruher SC – 1. FC Nürnberg 1:2
Viktoria Berlin – Turbine Potsdam n.E. 6:7
1. FC Saarbrücken – TSG Hoffenheim 1:7
Ingolstadt – Bayern München Mo. 18.30

 ■ Frauen 2. Bundesliga

Hoffenheim II - Eintracht Frankfurt II 4:5
 1. Bayern München II 2 5:1 6
 2. 1. FC Nürnberg 1 5:0 3
 3. FSV Gütersloh 1 5:1 3
 4. SG Andernach 1 3:1 3
 5. Turbine Potsdam II 1 3:2 3
 6. RB Leipzig 1 2:1 3
 7. Eintracht Frankfurt II 3 8:9 3
 8. FC Ingolstadt 1 1:1 1
 9. 1899 Hoffenheim II 2 5:6 1
 10. Carl Zeiss Jena 1 1:2 0
 11. SC Freiburg II 1 1:3 0
 12. 1. FC Köln II 1 0:3 0
 13. SC Sand 1 1:5 0
 14. VfL Wolfsburg II 1 0:5 0

Die nächsten Spiele: u.a. SC Sand – Tur-
bine Potsdam II (So., 11 Uhr)

Ringen
 ■ Regionalliga Baden-Württemb.

KSV Haslach - Nieder-Liebers. 14:6
KSV Hofstetten - Tennenbronn 16:9
Hausen-Zell - Weingarten 6:23
Rheinfelden - Weitenau 16:19
Aichhalden - TSV Ehningen 16:17
 1. Weingarten 2 48:16 4:0

2. TSV Ehningen 2 41:28 4:0
3. Weitenau 2 39:30 4:0
4. KSV Haslach 2 26:19 2:2
5. Aichhalden 2 29:29 2:2
6. KSV Hofstetten 2 26:34 2:2
7. Tennenbronn 1 9:16 0:2
8. Nieder-Liebers. 1 6:14 0:2
9. Rheinfelden 2 28:43 0:4

10. Hausen-Zell 2 20:43 0:4

 ■ Oberliga Südbaden Herren

Gutach-Bleib. - Schiltigheim II 21:14
Appenweier - Furtwangen 18:13
Mühlenbach - Lahr 6:20
Adelhausen II - SV Triberg 22:8

Schuttertal - Gottmadingen 23:9
 1. Adelhausen II 2 45:20 4:0
 2. Schuttertal 2 46:22 4:0
 3. Lahr 2 36:17 4:0
 4. Furtwangen 2 35:28 2:2
 5. Appenweier 2 29:29 2:2
 6. Gutach-Bleib. 2 34:37 2:2
 7. SV Triberg 2 29:35 2:2
 8. Schiltigheim II 2 24:43 0:4
 9. Mühlenbach 2 19:41 0:4
 10. Gottmadingen 2 21:46 0:4

 ■ Verbandsliga Südbaden

Vörstetten - 1885 Freiburg 13:18
SV Gresgen - Eschbach 13:19
Urloffen II - VFK Radolfzell 19:13
Sèlestat - S.A. Gries 11:19
 1. Eschbach 2 44:20 4:0
 2. S.A. Gries 2 36:27 4:0
 3. 1885 Freiburg 1 18:13 2:0
 4. VFK Radolfzell 2 41:27 2:2
 5. Urloffen II 2 35:30 2:2
 6. Vörstetten 2 32:30 2:2
 7. Wollmatingen 1 7:25 0:2
 8. Sèlestat 2 23:38 0:4
 9. SV Gresgen 2 21:47 0:4

 ■ Landesliga Südbaden

Hofstetten II - Tennenbronn II 16:12
Hausen-Zell II - Altenheim 22:13
Appenweier II - RKG Freib. II 6:29
Schuttertal II - Gottmadingen II 23:14
Kandern - Hornberg 18:14
 1. Kandern 2 58:14 4:0
 2. RKG Freib. II 2 53:18 4:0
 3. Gottmadingen II 2 54:23 2:2
 4. Tennenbronn II 2 44:22 2:2
 5. Altenheim 2 39:28 2:2
 6. Hausen-Zell II 2 34:37 2:2
 7. Hofstetten II 2 22:38 2:2
 8. Schuttertal II 2 23:54 2:2
 9. Hornberg 2 20:50 0:4
 10. Appenweier II 2 6:69 0:4

 ■ Bezirksliga Südbaden

Urloffen III - Altenheim II 16:16
Mühlenbach II - RG Lahr II 13:12
Gut.-Bleib. II - ASV Freiburg II 32:0
ASC Kappel - Weitenau II 3:23
 1. Weitenau II 2 51:7 4:0
 2. Altenheim II 2 36:25 3:1
 3. Waldk.-Koll. 1 19:12 2:0
 4. Gut.-Bleib. II 2 36:28 2:2
 5. Mühlenbach II 2 22:32 2:2
 6. Urloffen III 1 16:16 1:1
 7. KSV Haslach II 0 0:0 0:0
 8. RG Lahr II 1 12:13 0:2
 9. ASV Freiburg II 1 0:32 0:2
 10. ASC Kappel 2 15:42 0:4

 ■ Kreisliga Breisgau-Ortenau Jugend

Gutach-Bleib. - SV Eschbach 16:13
ASC Kappel - Hofstetten II 10:20

E R G E B N I S S E

VON MARCUS HUG (TEXT) UND 
CHRISTOPH BREITHAUPT (FOTOS)

Offenburg-Bohlsbach. Der 
TC BW Bohlsbach erlebte am 
Sonntag einen der größten Ta-
ge der Vereinsgeschichte – und 
das nicht nur, weil die Herren 
40 zum vierten Mal die deut-
sche Meisterschaft eingefah-
ren haben. „Es hat einfach al-
les gepasst. Das Wetter, die 
Kulisse, das unglaubliche Ni-
veau der Matches“, so Bohls-
bachs Teammanager Marc 
Baumann, der nach dem 7:2-Fi-
nalsieg gegen den SSC Berlin 
treffend zusammenfasste: „Es 
war ein Tennisfest vom Feins-
ten.“

Dass seine Worte keines-
wegs übertrieben sind, zeigt 
allein der Blick auf die klang-
vollen Namen, die am Samstag 
und Sonntag in der Festhal-
lenstraße zum Schläger grif-
fen. Der gastgebenden TC BW 
Bohlsbach und die Gäste aus 
Berlin, Ratingen und Pfarrkir-
chen boten eine Reihe frühe-
rer Weltstars wie Ivo Karlovic, 
Tommy Robredo, Nicolas Kie-
fer oder Thomas Enqvist auf. 
Und dass die „Senioren“ fast 
nichts von ihrer Spielstärke 
eingebüßt haben, bekamen die 
Tennisfans aus der Ortenau 
eindrucksvoll demonstriert.

Am Samstagvormittag ging 
zunächst der bange Blick gen 
Himmel. Der Wetterbericht 
ließ nichts Gutes vermuten, es 
drohte eine Austragung der 
Halbfinals zwischen Bohls-
bach und Pfarrkirchen sowie 
Berlin und Ratingen in den 
Tennishallen des TC Bohls-
bach und ETSV Offenburg. 
„Das wäre extrem schade, da 
geht das ganze Flair verloren“, 
befürchtete Baumann im Vor-
feld. Doch nach knapp 45-mi-
nütiger Wartezeit konnte dann 
doch unter freiem Himmel ge-
spielt werden.

Die favorisierten Bohlsba-
cher legten gleich gut los und 
führten durch Siege von Jaros-
lav Pospisil, Jakub Herm-Zah-
lava und Frank Moser schnell 
mit 3:0. Stephane Robert ließ 
den vierten Punkt folgen, aber 
zu diesem Zeitpunkt richteten 
sich bereits alle Blicke auf das 
Match des kroatischen Auf-
schlagriesen Ivo Karlovic. Der 
2,11-Meter-Hüne stand noch 

im Vorjahr im Hauptfeld der 
US Open und hielt bis Juni den 
Weltrekord auf der ATP-Tour 
mit über 13.000 Assen. Auch ge-
gen den Italiener Paolo Lorenzi 
konnte er sich auf seine Stärke 
verlassen. Ein Break pro Satz 
genügte Karlovic, um mit 6:4, 
6:4 den fünften Punkt und da-
mit den Bohlsbacher Finalein-
zug perfekt zu machen.

Deutlich mehr Mühe hatten 
die Berliner, bis das Traumfi-
nale perfekt war. 3:3 stand es 
gegen Ratingen nach den Ein-
zel, die Entscheidung muss-
te in den Doppeln fallen. Dort 
holte der frühere Weltranglis-
tenvierte Nicolas Kiefer an der 
Seite von Björn Phau schließ-
lich den entscheidenden Punkt.

Krasse Ballwechsel

Am Sonntag strahlte dann 
die Sonne und die über 500 
Tennisfans kamen teilweise 
aus dem Staunen nicht mehr 
heraus. Schon das Match von 
Pospisil gegen Phau riss eini-
ge von den Hockern. „Das war 
krass, was die sich teilweise für 
Ballwechsel geliefert haben“, 
fand auch Baumann. Ebenso 
beeindruckend und auch rich-
tungsweisend für Bohlsbach 
war der Sieg von Frank Mo-
ser an Position sechs gegen den 
ehemaligen Australian-Open-
Finalisten Thomas Enqvist aus 
Schweden.

Der Höhepunkt des Wochen-
endes war dann aber das Aufei-
nandertreffen von Karlovic mit 
dem Spanier Tommy Robredo. 
Der siebenfache Grand-Slam-
Viertelfinalist und frühere 
Weltranglistenfünfte beende-
te erst vor vier Monaten seine 
Profikarriere und hat entspre-
chend wie der Kroate noch ein 
Top-Leistungsniveau. Der erste 
Satz ging dann auch mit 6:3 an 
den Spanier, aber Karlovic gab 
nicht auf und kämpfte sich mit 

tollen Schlägen in den Tiebreak 
des zweiten Durchgangs, den er 
mit 9:7 gewann. Im Match-Tie-
break, der anstelle eines drit-
ten Satzes gespielt wird, war 
der Bohlsbacher dann überle-
gen und siegte mit 10:4. „Das 
war natürlich ganz entschei-
dend, so konnten wir mit 4:2 in 
die Doppel gehen anstatt 3:3“, 
analysierte Baumann.

Die Blau-Weißen machten 
dann von ihrer bärenstark be-
setzten Ersatzbank Gebrauch 
und stellten mit David Prino-
sil an der Seite von Alexander 
Waske eine ehemalige deutsche 
Davis-Cup-Paarung ins drit-
te Doppel. Die beiden waren es 
dann auch, die unter dem Ju-
bel der heimischen Zuschauer 
den Matchball zur deutschen 
Meisterschaft verwandelten. 
Danach gaben die Berliner 
die anderen Doppel auf zum 
7:2-Endstand für Bohlsbach.

Ergebnisse
 ■ Herren 40, DM-Endrunde in Bohlsbach

● Halbfinale:

TC BW Bohlsbach – TC Pfarrkirchen 6:0

Karlovic - Lorenzi 6:4, 6:4; Pospisil - Mertl
6:1, 2:6, 10:3; Robert - Drazny 6:3, 6:1;
Herm-Zahlava - Zib 6:1, 7:5; Waske - Es-
chauer 3:6, 6:1, 10:4; Moser - Boye 7:5, 6:1 
– auf die Austragung der Doppel wurde ver-
zichtet.

Ratinger TC GW – TC SSC Berlin 4:5

Ramirez Hidalgo - Robredo 1:6, 0:6; Mun-
oz Hernandez - Phau 1:6, 1:6; Hernandez 
- Kiefer 6:4, 7:5; Özelli - Menendez Ferre
6:2, 6:3; Leimbach - Arazi 6:1, 6:4; Marre-
ro - Enqvist 4:6, 4:6; Ramirez Hidalgo/Mar-
rero - Phau/Kiefer 2:6, 6:7; Munoz Hernan-
dez/Schäffkes - Robredo/Enqvist 4:6, 2:6; 
Hernandez/Özelli - Menendez Ferre/Arazi 
6:3, 5:3 Aufgabe

● Spiel um Platz 3:

Ratinger TC GW – TC Pfarrkirchen 5:4

Ramirez Hidalgo - Lorenzi 2:6, 3:6; Mu noz
Hernandez - Mertl 0:6, 1:6; Hernandez - Zib
6:3, 6:1; Özelli - Eschauer 6:2, 7:6 (7:3);
Schäffkes - Bratek 6:4, 6:3; Marrero - Bo-
ye 6:4, 7:6 (7:4); Ramirez Hidalgo/Munoz
Hernandez - Lorenzi/Mertl 2:6, 5:3 Aufga-
be; Schäffkes/Leimbach - Zib/Bratek 6:2,
7:5; Hernandez/Marrero - Müller/Boye 6:2,
4:3 Aufgabe

● Finale:

TC BW Bohlsbach – TC SSC Berlin 7:2

Karlovic - Robredo 3:6, 7:6 (9:7), 10:4;
Pospisil - Phau 6:4, 7:5; Robert - Kiefer 2:6,
3:6; Herm-Zahlava - Menendez Ferre 2:6,
5:7; Waske - Arazi 6:4, 6:4; Moser - Enqvist
7:6 (7:3), 6:4; Pospisil/Robert - Kiefer/Phau
6:7, 0:1 Aufgabe; Karlovic/Moser - Robre-
do/Enqvist 6:3, 6:6 Aufgabe; Waske/Prino-
sil - Menendez Ferre/Arazi 6:3, 7:5

„Ein Tennisfest vom Feinsten“
Tennis: Der TC BW Bohlsbach ist zum vierten Mal deutscher Meister der Herren 40. Das hochklas-

sige Finale der Ex-Weltstars gegen den TC SSC Berlin begeisterte mehr als 500 Zuschauer.

Aufschlagriese Ivo Karlovic gewann am Sonntag das hochklassige Spitzeneinzel gegen den Spa-
nier Tommy Robredo.

Das stark besetzte Bohlsbacher Team wurde seiner Favoriten-
rolle gerecht.

... den Sieg von Frank Moser gegen den ehemaligen Australian-
Open-Finalisten Thomas Enqvist.

Die zahlreichen Zuschauer staunten am Sonntag unter anderem 
über ...

Nicolas Kiefer punktete im Fi-
nale für Berlin.   Foto: mhu

S P O R T  I N  D E R  R E G I O N  Montag, 12. September 2022


